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Liebe ALfA Mitglieder,
Liebe Freunde des Lebensrechtes!

»Es wäre eine Sünde, nichts zu tun.« So äußerte sich
unlängst Alfred Buß, Präses der drittgrößten Mitgliedskirche
der EKD, gegenüber Idea-Spektrum. Leider ging es nicht
um das Lebensrecht, sondern um den Klimaschutz. Sicher
ein dringliches Thema, um das sich viele von uns aber erst
dann intensiver kümmern können, wenn Kinder – vom
frühkindlichen Einzeller bis zum Fötus in der 40. Schwan-
gerschaftswoche – nicht mehr in Gefahr sind.

Die Lebensrechtler, die sich im Sommer 2007 trafen,
um zu überlegen, wie man sich in die Stammzelldebatte
einbringen kann, dachten vielleicht nicht daran, dass es
Sünde sein könnte, nichts zu tun. Aber ihnen war klar, dass
etwas geschehen musste, um eine Änderung des Stamm-
zellgesetzes oder ein Aufweichen des Embryonenschutzes
in Deutschland vielleicht noch zu verhindern. Tatenloses
Zusehen wäre eben vielleicht doch Sünde gewesen.

Wie erfolgreich adulte Stammzelltherapie sein kann,
zeigen wir daher in diesem Lebenszeichen und lassen
zudem Prominente zu Wort kommen.

Dabei hat uns dieses Jahr auch die Diskussion um Krip-
penplätze beschäftigt und so manches Gemüt erhitzt. Die
Bundesregierung hat, statt stärkerer Förderung der Familie,
heftig daran gearbeitet, diese Keimzelle der Gesellschaft
weiter zu zerstören.

Und jetzt – in der Adventszeit und Vorbereitung auf
Weihnachten – beschäftigt uns nur eine Krippe – eine ganz
besondere. Die, in welche Jesus vor mehr als 2000 Jahren
gelegt wurde. Garantiert nicht staatlich finanziert, aber
garantiert umfangen von der Liebe beider Eltern. Maria
war eine Mutter, die sich ganz um ihren Sohn kümmern
konnte, denn Josef  sicherte den Lebensunterhalt.

Heute werden jedoch im-
mer mehr Frauen allein ge-
lassen – erst mit der Ent-
scheidung, dann mit ihrem
Kind. Wir von der ALfA se-
hen immer wieder ärmliche
Verhältnisse, in die Kinder
hineingeboren werden. Da
fehlt es an allem und das »Ta-
gebuch eines Lebensrecht-
lers« soll Ihnen diese Arbeit
der ALfA ein wenig näher
bringen.����

Arbeit, die dafür sorgt,
dass hunderte Augenpaare
in diesem Jahr geborener
Kinder an Weihnachten mit
ihrem Glanz die Mutter oder den Vater erfreuen – vielleicht
auch mit ein wenig Geschrei die adventliche oder weih-
nachtliche Beschaulichkeit stören – aber das Leben ist es
wert. Wie Kinder gerettet werden, zeigt daher auch dieses
LebensZeichen – das Ja zum Kind ist möglich, wenn
jemand da ist, der zuhört und nicht locker lässt – selbst
bei Vergewaltigung wie bei Nina.

Egal ob im frühesten Stadium der Entwicklung oder
am natürlichen Lebensende – die ALfA wird weiterhin
dem Recht auf  Leben eine Stimme geben – und sie wird
weiterhin Müttern in Konfliktsituationen ein Leben und
Perspektiven mit ihren Kindern aufzeigen. Das geht nur
mit Ihrer Hilfe – sei es durch eine Spende, einen Leserbrief
an Ihre Zeitung oder durch Ihr Gebet.

In diesem Sinn wünscht Ihnen allen einen besinnlichen
Advent, ein gnadenreiches Weihnachtsfest und ein geseg-
netes Neues Jahr 2008
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